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Jie  moderne  Architektur    und  ihre  noxiale 
vcm  Dr. Otto  ochfiexd.-ien. 


In  de  .  Buche  "Vers  une  Arch itefcture "/kommende 
Baukunst/  richtet  L©  Üorbusier  an  die  heuti  "e  Gesellschaft 
die  ?ra^,e:Baukunst  oder  Revolution?  Aber  die  Antwort  kann 
nicht  rlohtigiautfallu.da  die  fra^e  falsch  gestellt  ist. 
Denn  von  dem  gewaltigen  frososs  der  Lanadi  heitaerneuerun  * 
der  notwendig  aus  « iederreissen  und  Aufbauen  besteht.bil-  ' 
de*  die  Baukunst  seibat  einen  wichti-en  Bestandtoil.eine 
treibende  Kraft, deren  Bedeutung  die  fol-enden  Ausführungen 
»»weisen  sollen. 

Oas  vorige  Jahrhundert  war  in  der  Baukunst  durch  den 
Eustasd  einer  tiefen  Behwftoho  und  'Unfruchtbarkeit  ^ekenn- 
ie ichnet. Je de  atarke  Spoohe  der  Vergangenheit  hatte  in  der 
Architektur  ihren  natürlichen  sichtbaren  Uedruek  gefunden," 
der  sieh  der  Xacl.welt  als  «Stil«  darstellte.'^  19.Jahrhun- 
dert  hatte  nicht  die  Si^enkraft  in  «er  Architektur  seine 
leltfer»  ««  finden  und  grfff  leshalb  auf  dic":;tile'Vor~an- 
S«i»r  Zeiten  «urtck  .ahmte  sie  nach  und  verler  -Mi  das  "de- 
W"  *******  blutleere  U  ,1, B  m  3a;,af  fen.  Jlo  ,,„„„,,„ 
gor  Jtnhmton.da,  yerh^-ni^ello  „rhn  ^  nri  MJ,Hr. 
Imnaer^Ul^^leiaer  «tiMMi*^»!*^,».  o.3g6rntWn 
In  »ielea  J  re rin.atidUn  werden  noch  heute  grauenhafte  Fas- 
saden alt  aen  Angeln  der  antiken  und  Henaissanoe-flaukunst 
an  die  Hauser  |.klcbt.»it  ^ulen.i <ilaetern.*kretorien.Balu- 
ctern.; -land«rfrio„.„lfilorotftb,n  uaJ  airlandca  aUej.  ^ 

chne  da,  wftns .uens.orte  all^i.e  ftätchfr  au  erregen ?d-,s 
sie  anglich  aachen  wftrdc.üass  in  einer  *eit."die  in  uer 
Architektur  ihren  rechtea  Ausdruck  sehen  findet .sei eher 
Wunder  nech  bestehen  und  »it  Baukunst  verwechselt  .erdeh 

kann.w'Vre  ein  schlechter  -it?  ••■nn»  Ä«     *  a 

er  ,,(3QB  öS  nicht  traurige  Wirk- 

lichkeit wäre. Luftlose  Mas a«*T,«rti-re  do«  *i  . 

1    "J  rc  •ios  «.londs  und  eben- 


solche  Arbeitsstätten  einerseits  und  protzige  t'alaBtf  aasa- 

den,/ob  hinter  diesen  auch  «o  ti  stecke/ anderseits, hat 
un,  das  19.Jahrhundert  fcinterlaasen.üen  ieneohen  der  aohlira- 
Rlen  ästenden idie  noch  imrik  Staaken, bietet  aioh  da  nur  der 
eine  gute  Tro<!t,das8  es  in  den  nasagebenden  iantren  langst 
besser  geaorden  ist  und  dass  die  neue  Baubaaaguag  "»*«»  bal* 
die  Bester  dor  aeaktion  erobern  siusa. 

Schon  tor  dem  Krieg  waren  die  fuhrenden  Architek- 
ten aller  Lander  in  einem  I'unkto  einig. in  der  ifar  aar  fang 
des  gtilbaues.ABJ-OtX  ^n^dJ-Mä-^mzmsssXL, 

HU  ,inr  rieht :?  ^.niTnntf  des  ,:atcriftl3  tt.1  i  f>Zkl3rm\\»n- 

Iu-^^^JL.»""''^"  sie^onnTlinh  rnm  ohne  nn^hto-.Ua 
riact!«!  wittr  hM„knnatlor.l.si^-ax  &  I  i  WH -fttwt  *»  It»B»- 
„n.uer  trieg  rernioutato  aber  leider  die  starken  anfange 
4er  HW  un.  unterbrach  die  Bntaieklun-.dio  zur  .esun- 
fc^  uai  des  Bauens  ffihrtc./ur  die  ttberlebendon 

war  die  U?  dor  aufnähme  der  Baaba.cgung  naturgem&aa  ungeme  in 
•r. «haart. ab er  e  ine  brennende  :iotwendis;keit.3a8  i  rinaip 
dRr  Zw0ekma»elgkeit  satstc  sich  nach  de*  Vorbild  des  Ironie« 
v       -  „     »..ahaataa  in  den  Industriebauten  durch. aber  auch 
Handel  und  Verkehr  mit  ihren  ,er~.r6sserten  .asaataben 
.teilten  der  Architektur  die  dankbare  *uf :abe  neue  i>autypen 
,u  bildende  wiohtigele  Notwendigkeit  fftr  all*  hander 
aber  WfM  der  U&m****  M  3ic''  »•»r«rl,i     ^  ia  'kc  lfccn  • 
.r~ben;W  ^a.enbau.ln  do«,  »fliehst  aialc    ansahen     .  ■■ 
»Glichst  .eauni  «ohnen  soUon.oincrseits.der  -l.dlung.ba«. 
das  Kleinhauslanderaeito.drosst-,  Verkenn««-,  verdxent.sas  in 
lM  letzten  Jahren  an  ürosabauten  in  sa.rlkanl.       ■  »t.dtcn 
in  Holland.Deutsehland  uud  auch  in  .len  geschaffen  word.n  iaV 
Ehrend  i-  Siedlungsbau.fur  den  die  englische  dnrtonstadt  vo* 
bildlich  waridie  Stuttgarter  Siedlung  sei.s.nhof  das  heister- 
w„rk  ,c.r  .  ,.chkrie,s.oH  eurde.Oa  und  dor,  führt  Bin  res  lo  a 
Erfassung  dos  Beckes  und  insbesondere  der  -unsoh  nac,  hy g  e- 


nischer  Jure>bildun~  des  BatikÖrpors,nnoh  aftgl lebst  visl 
^uft  und  Li«ht, au  formen  von  neuer  ^eh5hnhoit »die  sich 
de»  ü  au  freist  der  schöpfe  riechen  f  er^an^enho  it  würdig 
anre  iht.i<Kch  der  Auffassung  des  heutigen  Architekten 
1*1   i  ici  Baukunst  far  da«  körperliche  und  soeliashe 
**ohl  der    ensehe..  da  un>  nie  t  xuia  Frotsea  und  iiepra- 
sentieren« In  schlichten  und  klaren.ruhi  5  gssehlosssasa 
oder  krafti"  bewegten  formen  erheben  oic  i  die  neuen 
I oh nh au se r  Ho  1 1  and s , Bu c s 2 and s#Fr sj i  re  i  eh  s  aad  Jeu 1 1 c  - 
1 and 8 »in  streng  einfachen  und  eben  darun  schönen  Forcen 
reihen  sich, ein  au  cd  ruck  des  ue.  x  insohnf  ts^e  fflhls.die 
kleinen  Sie  1  üri$sfeiaser  aneinander,  tte  die  ätilb&utea 
des  vorigen  Jahrhunderts  den  lal^oi^l^ 
karrikierten.so  w&chst  in  den  modernen  Gebilden  der  ürd- 
auag  und  der  Klarheit  das  kall  nitiir^  Bapfiadsn  des  kom- 
menden -i-enschea»  Wahrend  dort  nicht  eigentlich  ..luser, 
sondern  Fassaden  gemacht  wurden, die  das  viel  tun  ;obedarfnis 
des  varl-  ;hen  Mnselnen  thcatral  ieeh  darstellen, spr ich t 
au®  dea  Tjrosastadt i sehen  lohah auhlöoken  und  noch  mehr 
aus  de; *  Be ihenh&usern  des  Siedlua^sb saas  der  *  s i ;j t  der 
Einordnung  .der  1  ille  «ur  Arbeit  an  und  in  der  deutln* 
etthaft* 

Besser  als  auu  historischer  Satfer&aag  können 
wir  an  der  eigenen  Zeit  beobachten,  «i*  materielle  und 
geistige  Tatsachen  ursachlich  ine  inander ;re  i  f  en#^ine 
neue  -»esinnunr,  führt  in  der  Baukunst  zu  neuem  Material, 
neues  Latorial  zu  einer  neuen  Sssiaaung«  Sicht  asar 
der  verputzte  oder  unverputzte  liebelt  au, sondern  der 
„in- nboton  ist  das  Batsrtal  der  &eit, dieser  sowie  otaftl 
und  »1    i  eraS.rl  inha^  un^eahate  Freiheit  in  der  Konstruk- 
tion bei  gleichzeitiger  -r höhung  der  Bausioherhe it , 
ermöglichen  vorkragende  Stockwerke, fliehe  Jaeher  als 
luftige  ^ ora:  10 rwohnfl Aicha ,o Um  Ffllle  von  Luft  und  Lisht, 
und  in  konse  yiontc  r  Jure  -bil  Iii;  auch  aorV;  i  1 1 1  y*\  -„„des 


Bauens,  ton  besonderer  Bedeutung  Ist  Mi  Idee  der 
völlig«  tlgmiftlil^t-*"*         aie  -ropiut 
propagiert  «ird.  M*  Industrie  .oll  ideal  erreoWnete 
Beetandteile  «r  den'Troekenbau-he „teilen, in  de».««» 
„olun.ene  HH«M  wie  die*  in  »eiseenhof  Be.eieokraft 
haben.violleicht  die  Bau.ethoüe  der  nächsten  Jahr.ehn* 

zu  erblicken  ist« 

Oo  stellt  die  .rohitektur  in  do  ..  -owalti^n 

.tnt.ri.«**»  Äl« 

.„  un,  unfreiwillig  heute  eollexeht.de* 

^ahetablicn-^ucnlon«  Teil  dar  und  »erbtet 

r„r  .irl,o  d,3  -üo«aen  einer  besseren  *«W#»*5«  *or«  : 


